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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Lübbecke

Bäder
Freibad Gehlenbeck, Frothei-
mer Str. 59, Info-Tel. (05741)
66 10, 13.00 bis 18.30.

Gesundheit
Krebsberatung, Tel. (01 63) 7
52 46 92 oder krebsbera-
tung@parisozial-mlh.de, 10.00
bis 16.00, PariSozial, Bahn-
hofstr. 27, Tel. (05741) 34 24
28.
Anonyme Alkoholiker, Tref-
fen im Haus der Begegnung
„Die Brücke“, 19.30, Kapitel-
str. 9, Tel. (05741) 23 03 56.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offen für alle
Altersgruppen, Info: Bodo
Borchard, Tel. (01 51) 12 43
84 98, auch WhatsApp, 15.00
bis 19.00, Jugendzentrum am
Markt, Am Markt 23, Tel.
(05741) 45 83.

Sport
Sportabzeichen, 18.00, Sport-
platz Gehlenbeck.

Sonstiges
PariSozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.

Bürgerservice
Corona-Hotline des Kreises,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 571) 80
71 59 99.
Drive-in-Testzentrum, Mo
bis Sa 6.00 bis 20.00, So 10.30
bis 20.00, Anmeldung:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum, Blas-
heimer Marktplatz, B 65.
Corona-Testzentrum Innen-
stadt Lübbecke, Termine
www.luebbecke-testet.de, Tel.
(05741) 3201950, Mo bis Fr
8.30 bis 12.00, 15.00 bis 18.00,
Sa 10.00 bis 16.00, So 11.00 bis
15.00, Testzentrum, gegen-
über der Stern Apotheke, Lan-
ge Straße 2.
Bürgerbüro, Rathaus geöff-
net, Terminvergabe online er-
wünscht unter www.luebbe-
cke.de, 7.30 bis 12.30, 13.30 bis
15.30, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4, Tel. (05741) 2
76 -0.
Pohlsche Heide, 7.30 bis 17.00,
Entsorgungszentrum Pohl-
sche Heide, Pohlsche Heide 1,

Tel. (05703) 98 02 -0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg 33, Tel. (05741) 2
76 -4 11 /4.
Corona-Hotline für Testzen-
tren, Infos, Befundauskunft,
Terminbuchung nur online:
www.muehlenkreisklini-
ken.de/testzentrum Impfun-
gen: www.minden-luebbe-
cke.de/Service/Corona/Rund-
um-die-Impfung/, Tel. (0571)
79 0- 56 78, 8.00 bis 16.00, Co-
rona-Hotline.
Wertstoffhof, 8.00 bis 17.00,
Wertstoffhof Lübbecke, Benz-
straße 3, Tel. (05741) 8 65 7,
83 57.
Tierheim, nur mit Termin,
Info: www.tierheim-luebbe-
cke.de, 14.00 bis 17.00, Heu-
weg, Tel. (05741) 74 72.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Kastanien-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gabelhorst 31b, Espel-
kamp, Tel. (05772) 35 35.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärztlichen Vereinigung,
18.00 bis 21.00, „Portalpraxis“
im Krankenhaus, nur in drin-
genden Fällen, Voranmeldung
Tel. (0 57 41) 10 77, Virchow-
straße 65, Lübbecke.

HNO
HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Minden (0571) 790-0,
bundesweit Tel. 116 117.
Dr. Krähe, 18.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung, Bahnhofstr.
75, Löhne, Tel. (05732) 1 67
05.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, der KVWL,
Tel. 116 117. Ab 20.00 in Not-
fällen Eltern-Kind-Zentrum
(ELKI),KlinikumMinden,Tel.
(05 71) 790-4001.
Dr. Katharina Roth, 18.00 bis
20.00, tel. Voranmeldung, Ei-
dinghausener Straße (Eingang
Eduard Kiel Str.) 152, Bad
Oeynhausen, Tel. (05731) 5 16
33.

Lebenshilfe Lübbecke ist
ganz schön groß geworden

Ehrungen und Wahlen beim „Sprachrohr“ für Menschen mit geistig-seelischen Einschränkungen.
Fünf weitere Projekte sollen die Organisation weiter voranbringen.

¥ Lübbecke. „Die Lebenshilfe
Lübbecke ist in den vergange-
nen 60 Jahren sehr groß ge-
worden und stetig gewachsen.
Hieran haben ganz viele Men-
schen mitgearbeitet. Für diese
herausragende Leistung und
Aufbauarbeit spreche ich allen
meinen tief empfundenen
Dankaus, stellvertretendfüral-
le nenne ich den Ehrenvorsit-
zenden Horst Bohlmann. Auf
diese Entwicklung können und
sollten wir alle stolz sein.“ Mit
diesen Worten begrüßte der
Vorstandsvorsitzende der Le-
benshilfe Lübbecke, Georg
Droste, alle Vereinsmitgliede
und Gäste bei der diesjähri-
gen Hauptversammlung des
Lebenshilfe Lübbecke.

Besonders hieß Droste den
Lebenshilferat mit der Vorsit-
zendenAlexandraBastiansund
ihrem Stellvertreter Jürgen
Schmidt willkommen. Seit
2017 hat der Rat seine Arbeit
aufgenommen. Ihm gehören
Menschen mit Behinderun-
gen an, die in einer der Werk-
oder Wohnstätten der Lebens-
hilfe Lübbecke beschäftigt oder
betreut werden. Der Lebens-
hilferat berät den Vereinsvor-
stand und trägt die Interessen
der Menschen mit Behinde-
rungen unmittelbar an den
Vereinsvorstand heran.

Georg Droste nahm die Eh-
rungen für langjährige Mit-
gliedschaften vor. Für 50-jäh-
rige Mitgliedschaft wurden
Wilfried Große-Bursiek und
Christel Koch geehrt. Her-
mann Kottkamp, Renate
Spreen und Luise Wagner er-
hielten Glückwünsche für 40
Jahre im Verein. Für 25-jähri-
ge Treue sprach Droste dem
BSG Lübbecke, Michael Gun-
delfinger, Angelika Kokemor
und Elke Luderer seinen Dank
aus.

Als Zeichen der Anerken-
nung erhielten die Jubilare
einen Blumenstrauß und ein
Jahreslos der „Aktion
Mensch“. Nach einer Menge
Applaus aller Anwesenden er-
folgte der Bericht des Vor-
standes und der Geschäftslei-
tung.

Georg Droste stellte klar,
dass trotz weiter andauernder

Pandemie die Vereinsanliegen
und vielfältigen Herausforde-
rungen für die Belange für
Menschen mit Behinderun-
gen erfolgreich weiterentwi-
ckelt werden konnten. Durch
die Anforderungen aus dem
Bundesteilhabegesetz, der Di-
gitalisierung und dem gesell-
schaftlichen Wandel wurde die
Gremienarbeit optimiert und

in Teilen neu organisiert. Im
Zuge dessen hat der Vorstand
fünf Projekte in Auftrag gege-
ben, in denen Gremienmit-
glieder und Mitarbeiter der Le-
benshilfe zusammenarbeiten.
Ulrich Schneider kümmert
sich um das Projekt „Ehren-
amt“, Wilhelm Henke ist für
die „Öffentlichkeitsarbeit“ ver-
antwortlich, Ernst-Wilhelm

Rahe betreut das Projekt „Bun-
desteilhabegesetz“, Uwe
Schmale ist zuständig für „Di-
gitalisierung“ und die Feder-
führung für das Projekt „Mit-
gliedergewinnung“ liegt bei
Jobst-Peter Gerlach-von
Waldthausen.

Einen großen Dank sprach
der Vorstandsvorsitzende zu-
dem allen Bereichen aus, die
in der Pandemie hervorragen-
de Arbeit geleistet haben, mit
einem besonderen Blick auf die
Kooperationen mit ehrenamt-
licher Unterstützung. Unter
anderemnannteDrostedievon
Heike Attrot koordinierte
Unterstützung und Beglei-
tung von Menschen mit Be-
hinderungen, das Schwimm-
projekt mit dem Rotary Club
Lübbecke, die inklusiven Fe-
rienspiele in Bünde, die Ko-
operation mit dem TuS Stem-
wede und der Sportkompanie
im Lübbecker Bürgerschüt-
zen-Bataillon und die Auftrit-
te der Werkstattkappelle.

„Das ist gelebte Inklusion.
Mir geht es darum, diese Ak-
tivitäten zukünftig noch mehr

in den Vordergrund zu stel-
len“, unterstrich Droste, „Ich
möchte der Geschäftsleitung,
allen Mitarbeitern, Beschäftig-
ten, Angehörigen, Mitgliedern
und Gremienmitgliedern für
ihr außergewöhnliches Enga-
gement in den Corona-Zeiten
danken. Ohne dieses Engage-
ment hätten wir das nicht ge-
schafft und die Lebenshilfe
würde nicht so gut dastehen
bei all den unvermeidbaren Be-
lastungen. Gemeinsam waren
wir stark und gemeinsam wer-
den wir auch in Zukunft stark
sein.“

Joseph Boegner, Bereichs-
leiter Wohnen, berichtete über
das Thema „Gewaltpräven-
tion“, und die stellvertretende
Vorsitzende Angela Hölscher
informierte über „Bildungsan-
gebote“.

Nachdemdie Mitgliederver-
sammlung dem Vereinsvor-
stand einstimmig Entlastung
erteilte, wurden zum Ab-
schluss drei Vorstandswahlen
vorgenommen, in der es zu ein-
stimmigen Wiederwahlen
kam.

Stellvertretende Vorsitzen-
de der Lebenshilfe Lübbecke
bleibt weiterhin Angela Höl-
scher. Beisitzer Wilhelm Hen-
ke und Ernst-Wilhelm Rahe
wurden ebenfalls wiederge-
wählt.

Unterhaltung durch das Lebenshilfetheater: Volker Maschmeier, Ro-
semarie Steinmeier, Dirk Haseloh und Sabine Schwarze zeigten bei
der Mitgliederversammlung ihre bunten Kostüme, Lieder und Schau-
spiel. Der Vorstandsvorsitzende Georg Droste (l.) bedankte sich für
die Vorstellung.

50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zei-
chen des Danks und der Anerkennung. Fotos: Lebenshilfe Lübbecke

Lebenshilfe
´ In den sechs Werk-
stätten der Lebenshilfe
Lübbecke in Bünde,
Kirchlengern, Lübbe-
cke und Stemwede
werden 880 Menschen
mit Behinderungen be-
schäftigt.
´ In mittlerweile sie-
ben Wohneinheiten
werden 216 Wohnplät-
ze zur Verfügung ge-
stellt sowie im ambu-
lant betreuten Wohnen
112 Menschen unter-
stützt.
´ 162 Kinder werden
in zwei additiven Kin-
dertagesstätten und
einem Regelkindergar-
ten betreut.

Grundschulverbund ist Schule ohne Rassismus
In Gehlenbeck und Nettelstedt freut man sich darüber, diese Auszeichnung erhalten zu haben.

¥ Lübbecke-Gehlen-
beck/Nettelstedt. Die Kinder,
Lehrerinnen und Mitarbeiter
des Grundschulverbundes
Gehlenbeck-Nettelstedt setzen
sich für andere ein. Nun hat
die Schule den Titel „Schule
ohne Rassismus – Schule oh-
ne Courage“ erhalten. „Wir
freuen uns sehr, denn hierin
spiegelt sich die bunte Vielfalt
unsererSchuleundunsererGe-
sellschaft wider“, so Schullei-
terin Silke Gillar. „Unsere Mo-
tivation, uns für dieses Pro-
jekt einzusetzen, ist es, eine Ge-
sellschaft des Zusammenle-
bens zu fördern und unser al-
ler Einzigartigkeit anzuerken-
nen und wertzuschätzen.“

Die Kinder des Grundschul-
verbundes sind sich einig: Man
muss sich für andere stark ma-
chen, wenn sie geärgert wer-
den. Besonders wenn es dabei
auch um die Hautfarbe und die
Herkunft geht. Nicht einfach
wegschauen, sondern „Stopp“
sagen ist das Motto der Schü-
ler.

Der Grundschulverbund
Gehlenbeck-Nettelstedt darf
sich nun „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“
nennen. Damit verpflichten sie

sich, sich für andere einzuset-
zen, wenn sie Zeuge von Ge-
walt und Diskriminierungwer-
den. Außerdem erklären sie
sich zu Projekten, Aktivitäten
und Initiativen bereit, um Dis-
kriminierung und insbesonde-
re Rassismus zu überwinden.

Unterstützt und begleitet
werden Schulen mit diesem Ti-
tel stets von einem Paten. Am
Grundschulverbund hat diese

Aufgabe Abdoulaye Barry
übernommen. Der Pate steht
der Schule langfristig zur Sei-
te, begleitet sie und setzt sich
auch öffentlich für ihr Anlie-
gen ein, erklärt Susanne Bor-
mann vom kommunalen In-
tegrationszentrum

Die vierten Klassen werden
die Grundschule jetzt verlas-
sen. Die Kinder haben sich aber
fest vorgenommen, sich auch

in der nächsten Schule für an-
dere einzusetzen. Auch alle
Neuzugänge der Grundschule
sollen das Konzept von Grund
auf miterleben.

„Mir ist es wichtig, auch
nach außen zu zeigen, dass wir
den Titel „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“
leben wollen“, betont die
Schulleiterin. „Wir sind eine
weltoffene Schule.“

Während der Titelverleihung waren Kinder aller Klassen sowie Silke Gillar (v. l.), Abdoulaye Barry, Phil-
ipp Knappmeyer und Susanna Bormann dabei. Foto: Grundschulverbund Gehlenbeck-Nettelstedt

„Prosit Lübbecke“
mit Anekdoten

¥ Lübbecke. Unter dem Mot-
to „Prosit Lübbecke“ gibt es bei
dem Rundgang durch die Stadt
interessante Informationen
und spannende Anekdoten
über die Lübbecker Gastro-
nomie. Neben heutigen Knei-
penundRestaurantsgehtesda-
bei auch um ehemalige Gast-
stätten,diemanheutenurnoch
vom Hörensagen kennt. Es ist
eine Anmeldung erforderlich:
Stadt Lübbecke, Servicebüro,
Tel. (0 57 41) 27 60.
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Einem Teil unserer heutigen 
Ausgabe (ohne Postbezieher) 
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur  
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute  
den untenstehend genannten Prospekt  
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne! 
Telefon (05 21) 5 55-6 27 
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


